
Unsere einheimischen Heckenpfl anzen
Eine Hecke hat dann einen hohen ökologischen Wert, wenn sie aus einheimischen 
Pfl anzen besteht, denn nur sie dienen unseren Wildtieren als Nahrung.
Die folgende Liste stellt Ihnen eine grosse Anzahl solcher Heckenpfl anzen vor.

Kleine Sträucher, Kletterpfl anzen

Mittelgrosse Sträucher

Heckenrose 
Rosa canina
essbar, Bienenweide, wichtige Vogelnah-
rung, gibt zahlreiche Unterarten

Rote Heckenkirsche 
Lonicera xylosteum
giftig, Holz sieht dürr aus, nektarreiche Blü-
ten, Beeren paarweise verwachsen, in den 
Bergen: Beeren schwarz

Schwarzdorn 
Prunus spinosa
essbar nach Frost, Raupennahrung, nek-
tarreiche Blüten, Brutgehölz, blüht vor 
Blattaustrieb
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Wald/Windendes Geissblatt 
Lonicera periclymenum
ungeniessbar, Klimmstrauch, Beeren nicht 
verwachsen

Kreuzdorn 
Rhamnus cathartica
giftig, Nistgehölz, nektarreiche Blüten, 
Vogelnahrung

Weissdorn 
Crataegus laevigata/monogyna
essbar, Brutgehölz, Insekten- und Vogel-
nahrung, Blattaustrieb vor Blüte, Feuer-
brand!

Efeu 
Hedera helix
giftig, immergrün, Äste und Zweige mit 
Haftwurzeln (nicht schmarotzend), Blätter 
an Blütentrieben ungelappt, gute Insekten-
nahrung, Beeren als Vogelfutter, Nistgehölz

Wilder Hopfen 
Humulus lupulus
Stengel rauh, untere 
Blätter 3-5 lappig, 
obere ungeteilt, 2-häu-
sige Pfl anze, ausdau-
ernder Wurzelstock 
mit 1-jährigen Trieben, 
gute Insektennahrung
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Mittelgrosse Sträucher

Wolliger Schneeball 
Viburnum lantana
ungeniessbar, Vogelnahrung, nektarreiche 
Blüten

Roter Hartriegel 
Cornus sanguinea
ungeniessbar, Vogelnahrung, Äste oben 
rot, unten grün

Kornelkirsche/Tierlibaum 
Cornus mas
essbar, gelbe Blüten, Vogelnahrung, Wild-
futter, grosses Ausschlagvermögen, wert-
volles Holz

Roter/Trauben-Holunder 
Sambucus racemosa
Saft geniessbar, Kerne giftig, Vogelnah-
rung, pollenreiche Blüten

Schwarzer Holunder 
Sambucus nigra
essbar, pollenreiche Blüten, Vogelnahrung

Pfaffenhütchen 
Euonymus europaeus
giftig, nektarreiche Blüten, starker Stock-
ausschlag, älteres Holz grün, vierkantig

Liguster 
Ligustrum vulgare
giftig, Insektennahrung, gute Deckung

Hasel 
Corylus avellana
essbar, Bienenweide, verdrängt andere 
Sträucher

Faulbaum 
Rhamnus frangula
giftig, Raupennahrung, starker Stockaus-
schlag, Holz unangenehm riechend („Pul-
verholz“), fein weiss getüpfelt

Gemeiner Schneeball 
Viburnum opulus
ungeniessbar, Vogelnahrung, nektarreiche 
Blüten
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Mispel 
Mespilus germanica
essbar, Bienenweide, Brutgehölz, Wildfut-
ter

Wildapfel 
Pyrus malus
essbar, Wildfutter, oft dornige Zweige, 
Feuerbrand!

Speierling 
Sorbus domestica
wenn teigig essbar, verfeinert Apelsaft, 
Bienenweide, Vogelnahrung, Wildfutter, 
gesuchtes Nutzholz, selten, Feuerbrand!

Elsbeere 
Sorbus torminalis
geniessbar, gesuchtes Nutzholz, Feuer-
brand!

Mehlbeere 
Sorbus aria
nach Frost essbar, 
Blattunterseite 
weissfi lzig, Bienen-
weide, Vogelnah-
rung, Feuerbrand!

Vogelbeere/Eberesche 
Sorbus aucuparia
gekocht essbar, Bienenweide, Vogelnah-
rung, Feuerbrand!

Traubenkirsche 
Prunus padus
essbar, Bienen-
weide, Vogel-
nahrung, am 
Blattstiel zwei 
Drüsen, starker 
Stockausschlag

Vogelkirsche 
Prunus avium
essbar, am Blattstiel 
zwei Drüsen, starker 
Stockausschlag, Vogel-
schutzgehölz

Wildbirne 
Pyrus communis
essbar, Wildfutter, Feuerbrand!

Grosssträucher, Bäume
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Salweide 
Salix caprea
Bienenweide,
wichtige Insekten-
nahrung

Hagebuche/Hainbuche 
Carpinus betulus
Nistgehölz, grosses Ausschlagvermögen

Feldahorn 
Acer campestris
Bienenweide, starker Stockausschlag

Eichen 
Quercus robur oder petraea
sehr gutes Nutzholz, Lebensraum vieler 
Kleinstlebewesen

Grauerle 
Alnus incana
Vogelnahrung, starker Stockausschlag

Esche 
Fraxinus excelsior
starker Stockaus-
schlag, Brennholz

Grosssträucher, Bäume
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